Jetzt machen wir Gott Konkurrenz 

Was sind wir doch für eine großartige Spezies! Wir erfinden Medizin gegen den Krebs. Wir fliegen schneller als der Schall. Wir schicken Roboter auf den Mars. Wir erschaffen Menschen nach unseren Vorstellungen.

Wie bitte?

Ja, Sie haben richtig gelesen. Während gestern die Medien landauf, landab über die russisch-ukrainische Eskalation im Asowschen Meer und den Spendenskandal der AfD berichteten, ging eine andere Meldung fast unter: 
Im fernen China will ein Forscher die weltweit ersten genmanipulierten Babys gezüchtet haben. 
Verzeihen Sie mir bitte dieses harte Verb, aber drastische Ereignisse muss man drastisch beschreiben. 
Trifft zu, was der Universitätsprofessor He Jiankui verkündete, und bislang gibt es wenige Gründe, daran zu zweifeln, dann hat die Menschheit im Jahr des Herrn zweitausendundachtzehn eine Grenze überschritten. 
Sie hat etwas getan, wovor Wissenschaftler, Politiker und Philosophen seit Jahren warnen: Einer von uns, ein Mensch wie Sie und ich, hat Gott gespielt.
Und wie das so ist im Jahr 2018, spricht Gott zuerst auf Youtube: “Zwei wunderschöne kleine chinesische Mädchen namens Lulu und Nana kamen vor einigen Wochen weinend und so gesund wie jedes andere Baby zur Welt“, frohlockte Herr He in einem Video – und erklärte dann, wie er die Gene der Zwillinge manipuliert habe, um diese resistent gegen HIV zu machen. 
Mithilfe einer sogenannten “Gen-Schere“ (einem Enzym) schnitt er das Erbgut (die blaue Doppelhelix) der Mädchen an einer bestimmten Stelle entzwei und tilgte so das Risiko, dass die Kinder wie ihr Vater an der Immunschwäche Aids erkranken. “Ich weiß, dass meine Arbeit Diskussionen auslösen wird, aber ich glaube, dass Familien diese Technologie brauchen. Und ich bin bereit, für sie die Kritik auf mich zu nehmen“, sprach der Mensch, der nun Gott ist.
Kritik ist allerdings ein zu kleines Wort für das, was Gott gestern aus der akademischen Welt entgegenbrandete: “Verrückt!“ “Unverantwortliche Menschenversuche!“ “Ein Super-GAU für die Wissenschaft!“ “Ein Verstoß gegen Menschenrechte!“ “Er hat die Büchse der Pandora geöffnet!“ Die Empörung wollte gar nicht mehr abebben. Sogar die Leitung der Universität in Shenzhen, an der Herr He, pardon: Gott, forscht, zeigte sich erschüttert: “Wir sind zutiefst schockiert.“ 
Die Arbeiten seien in einem Labor außerhalb der Hochschule und ohne Kenntnis der Universitäts-

leitung durchgeführt worden.
Das mag alles zutreffen, aber es kann das Geschehene nicht ungeschehen machen – ebenso wenig wie sich nun verhindern lassen dürfte, dass andere Mediziner und Gentechniker Herrn He-Gott nacheifern, sein Werk kopieren und zu übertrumpfen versuchen werden. 
Aber weder sie noch sonst jemand kann voraussehen, was geschieht, wenn sich auf unserem Planeten Menschen verbreiten, deren Gene künstlich zusammengestückelt worden sind. 
Was diese Eingriffe in unsere DNA für die Fortpflanzung, die Verbreitung von Krankheiten und resistenten Keimen bedeuten. Und irgendwann wird der Tag kommen, an dem Ärzte es angehenden Eltern nicht mehr verweigern können, dass diese ihr Kind wie im Katalog zusammenstellen. 
Blondes Haar bitte und grüne Augen, 1,88 Meter groß, resistent gegen Diabetes, Karies und Demenz, und 120 Jahre alt soll es mindestens werden. Ach ja, und wo wir schon einmal dabei sind, bitte mit einem devoten Hang zum Gehorchen. Erzieht sich dann nämlich leichter.
Sie meinen, ich schreibe Kokolores? Dann schlagen Sie bitte in einer freien Minute das Buch “Homo Deus“ des israelischen Autors Yuval Noah Harari auf. 
Er beschreibt anschaulich, zu welch zweifelhaften Leistungen die Wissenschaft heute fähig ist und wie diese die Menschheit radikal verändern können. 
Nur habe es bisher noch keinen nachgewiesenen Fall eines genmanipulierten Menschen gegeben, sagte Harari vor einiger Zeit in einem Vortrag. Dank Herrn He-Gott wird er seinen Vortrag nun wohl umschreiben müssen.
“Du sollst nicht andere Götter haben neben mir“, hat der Allmächtige einst von uns verlangt. Im Herbst des Jahres zweitausendundachtzehn hat er in Herrn He aus Shenzhen seinen Meister gefunden.

